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Roger Cotting 

Inkognito 
 Luschtspiel mit 2 Akte und eim Zwüschespiel mit Musig 

Text und Musig vom Roger Cotting 
 
Besetzung 6 Damen /7 (6) Herren 
Bild Hotelhalle 
 
 
«Sehr gärn, d Rosa mit ere Gurkemaske uf d Suite vom 
Härr Glanzmann.» 
Ein Hoteltester will unangekündigt und inkognito das Hotel 
„Zum goldenen Schwan“ in Scherzlingen am Bodensee unter 
die Lupe nehmen. Die Direktorin des Hotels hat davon Wind 
bekommen und um sich keine Blösse zu geben, stellt sie 
Vermutungen an, wer nun der verdeckte Tester sein könnte. 
Ebenfalls inkognito ist ein Bundesrat einquartiert, der sich 
mit einem hochrangigen deutschen Politiker zu geheimen 
Gesprächen treffen will. Zudem logiert noch eine 
Filmequippe im goldenen Schwan und die Wirtin versucht 
mit allen Mitteln, sich deren Star zu angeln. Das wiederum 
betrübt den Concierge, der in seine Chefin verliebt ist, mit 
dem Hintergedanken, bei einer Liaison Direktor des Hotels zu 
werden. Das Zimmermädchen Rosa wiederum ist in den 
Concierge verliebt, was dieser aber nicht merken will. - 
Natürlich gibt es noch andere Gäste im Hotel, zum Beispiel 
den geheimnisvollen Monsieur Voyez, den vorlauten Alex 
Richner und sogar einen indischen Prinzen…  
«Wa söll ich dänn mache, wänn ich immer so hübschi 
Fraue um mich ume ha wie dich?» 
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Personen 

Marlene Zimmerli, Hotel Direktorin 
Pierre Schnabel, Concierge 
Rosa, Zimmermädchen 
Anette, Barmaid 
Hans Blöterli, Bundesrat 
Pieter Singh, Indischer Prinz 
Leonardo Glanzmann, Filmstar 
Gisela Hauptmann, Regisseurin 
Veronika Dreher, Kamerafrau 
Andrea Helfer, Ton und Licht 
Alex Richner, Gast 1 
Christian Voyez, Gast 2 
Frank Frei, Sicherheitsdienst 
 

Doppelrolle Frei - Glanzmann 
 
 

Ort 

 Scherzlingen am Bodensee, Hotel zum goldenen Schwan 
 

Zeit 

Heute 
 
 
Audiodateien mit Playbacks können im Verlag bezogen werden. 
Das Stück kann bei weniger musikalischen Ensembles auch ohne 
Musik gespielt werden. 
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1. Akt 
Hotelhalle mit Reception, Bar, Sitzgruppe. 
Es gibt einen Lift und einen Zugang zum Backoffice. 
Inmitten der Hotelhalle steht der Concierge. Auf 
seinen Schultern sitzt das Zimmermädchen mit einer 
Glühbirne in der Hand. Ihr Rock verdeckt dem 
Concierge die Sicht. Er versucht ihn wegzublasen 
und hilft, je nachdem, noch mit der Hand nach. 

Pierre Okay, jetz d Glüehbire i d Fassig iine stecke... 
Rosa Guet! Drülle, drülle, drülle drülle...! Das Zimmer-

mädchen hält die Birne fest und der Concierge dreht 
sich so lange bis das Licht angeht. Soo, gschafft. 
Das Telefon klingelt, der Concierge geht hin und 
nimmt ab. 

Pierre Hotäl zum goldige Schwan, Schnabel am Apparat... 
Rosa Lo mi doch äntlich abe... 
Pierre Bis emol ruhig. Ins Telefon. Nei nöd Sie. Verlegenes 

Lachen. ...aber sälbschtverständlich mached… Setzt 
während dem Satz Rosa auf dem Tresen ab. …mir das 
für Sie... momol, Sie chönd sich druuf verlo, Sie 
wüssed doch: Was de Schnabel verspricht, das bricht er 
nicht! Jawoll jo, uf Wiederlose Frau Seemann. Hängt 
auf. 

Rosa Do häsch s Muul wieder schö voll gno: „Was de 
Schnabel verspricht, das bricht er nicht!“ Du haltisch 
nöd emol da, wo anderi sich vo dir verspräched. 

Pierre So - was dänn? 
Rosa kokett. Dass du mich toll finde würsch und villicht a 

üserem freie Tag mit mir öppis undernäh würsch... 
Pierre Ich ha kei Zyt zum mich mit de Wünsch vo mene 

Zimmermeitli abzgä. 
Zimmerli kommt aus dem Office. Guet, dass ihr grad beidi do 

sind. Ich han us ere zueverlässige Quälle erfahre, dass 
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en Hotälteschter unterwägs isch und hüt oder morn bii 
üs inkognito abstiige söll. 

Rosa In was? 
Zimmerli Inkognito, under främdem Name halt. Dä will üs 

teschte, ohni dass mir’s märked und üs druuf vorbereite 
chönd. Aber do isch er bii de Zimmerli a die Falsch 
grote. Pierre... 

Pierre strahlend, anhimmelnd. Jo, Frau Diräkter? 
Zimmerli Passed Sie guet uuf, wär i nöchschter Ziit iizücht und 

wänn Sie märked, wele dass es isch, gänds em üsers 
beschte Zimmer und läsed Sie ihm jede Wunsch vo de 
Auge ab. 

Pierre penetrant strahlend und anhimmelnd. Sälbverständ-
lich, s beschte Zimmer Frau Zimmerli. Sie chönd sich 
uf mi verlo wie immerli... äh, ich mein wie immer. 

Zimmerli Und Sie Rosa, tüend usnahmswiis die bruuchti 
Bettwösch nöd nur strecke, sondern neui aazieh und 
statt de Plastikblueme öppis Frisches anestelle. 
Rosa will sich abwenden. 

 Und no öppis. Die abgloffne Salznüssli us de Minibar 
tüemmer gschiider au no ustuusche. 

Rosa Und wa söll ich mit de abgloffne mache? 
Zimmerli Hä dänk i ne billigers Zimmer wächsle, wo nöd so 

aspruchsvolli Gäscht logiered, zum Biispiel is Füfi 
Rosa Do wöred sich die aber freue. 

Zimmerli schaut sie strafend an. 
Rosa macht beflissen einen Knicks. Sälbverständli Frau 

Diräkter, zu de wäniger aaspruchsvolle Gäscht. Zu 
sich. …falls es überhaupt sottigi git. Geht ab. 

Zimmerli Losed Sie Pierre... 
Pierre nähert sich verschwörerisch. Joo, Frau Diräkter? 
Zimmerli Säged Sie’s mir sofort, wänn Sie usegfunde händ, wär 

dä Hotälteschter isch, aber er dörf nöd märke, das mir 
Bscheid wüssed. - Und solang Sie nöd sicher sind, 
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behandled Sie jede neue Gascht, wie wänn är dä 
ominösi Teschter wär. 

Pierre Aber sicher Frau Diräkter. 
Zimmerli dreht sich im Gehen nochmal um. Übrigens, die 

Filmequippe, wo bii üs iiquartiert isch, dreiht hüt 
Nomittag e Szene do i de Halle. Passed Sie bitte uuf, 
dass ihri Arbet nöd vo de übrige Gäscht tangiert wird 
und lueged Sie vor allem, dass de grossi Star nöd mit 
Autogrammwünsch beläschtigt wird. 

Pierre merklich abgekühlt. Jawoll, Frau Zimmerli, für de 
grosse Star tüemmer alles... 

Glanzmann kommt von draussen, selbstbewusst, grossspurig, zu 
Pierre. Ich bruuch vor em Dreh vo hüt Nomittag no e 
Gurkemaske für miini aagspannti Huut. Schicked Sie 
mir d Rosa uf miini Suite. 

Zimmerli überschwenglich. Aah, de Härr Glanzmann, 
sälbverständlich sofort, obwohl Sie da gar nöd nötig 
hetted. 

Glanzmann Ich weiss, dass me mir das nöd so aagseht, aber bii däm 
aasträngende Job, bii däre Hitz und bii däre staubige 
Luft bruucht miini Huut zwüscheddure e Uffrischig. 
Bii däne Innenufnahme chunnt eim d Kamera äbe ganz 
nöch. 

Zimmerli schwärmerisch. Öppertem, wo so fantastisch uusgseht, 
cha me gar nöd nöch gnueg sii. Am beschte mach ich 
Ihne die Gurkemaske grad sälber, Härr Glanzmann. 

Glanzmann Da isch nöd nötig, d Rosa macht da ganz hervorragend, 
mit so vill Gfühl... 

Zimmerli sehnsüchtig. Wänn Sie wüssted, wie gross miis Gfühl 
isch... Dann geschäftig. …aber Sie händ Rächt, e 
Hotäldiräktorin hät anderi Ufgobe. Herrisch. Pierre... 

Pierre süsssauer. Sehr gärn, d Rosa mit ere Gurkemaske uf d 
Suite vom Härr Glanzmann. 

Zimmerli rauscht davon ins Backoffice und Glanzmann nimmt 
den Lift. 
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Pierre telefoniert. De Härr Glanzmann wünscht e 
Gurkemaske. Es paar Bananeschiibe wöred besser zu 
däm ufblosne Aff passe. 
Blöterli kommt mit Aktentasche durch den Eingang. 

Pierre Au - en neue Gascht... He! Da isch doch en 
Bundesroot! Kommt hinter dem Pult hervor, eifrig 
und mit Bückling. Grüezi, Härr Bundesroot, was für 
en Ehr, Härr Bundesroot... 

Blöterli fällt ihm ins Wort. Pscht! Es dörf niemert wüsse, dass 
ich Bundesroot bi. Ich reise inkognito und stiig do 
under em Name Blatter ab. 

Pierre verduzt. Do bin i aber platt. 
Blöterli Hans Blatter. Wänn öpper froget, säged Sie eifach, ich 

träffi do es paar Lüt vo de FIFA. 
Pierre Hähä... Blatter und FIFA. Da isch jo no uuffälliger als 

Bu... 
Blöterli hält ihm den Mund zu. Still!! Die FIFA, wo ich mein 

händ doch nüt mit Fuessball z tue. FIFA sind i däm Fall 
FInanzFAchlüüt. 

Pierre Hähä... da sind die vo de Fuessball FIFA au! 
Wänigschtens, wa di höche Ghälter und Boni betrifft. 

Blöterli Lömmer da. Gänd Sie mir e ruhigs unuuffälligs 
Zimmer. Ich han do e wichtigs Gheimträffe mit eme 
hoche dütsche Politiker und will nöd, dass da öpper mit 
überchunnt. 

Pierre Dänn würd ich mi aber no e chlii als Tourischt 
verkleide. So kännt me Sie doch sofort. Also, do han 
ich es Dachzimmer für Sie. Döt sind Sie ganz ungstört, 
bis döt ufe chunnt niemert. Mängmol nöd emol s 
Zimmermeitli. 

Blöterli Guet. Und da Gspröch bliibt under üs. 
Pierre Nume keini Sorgefalte - de Pierre cha siin Schnabel 

halte. 
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Filmequipe aus dem Lift. Überrennen Blöterli 
beinahe und inspizieren die Räumlichkeiten für den 
nachmittäglichen Dreh. 

Blöterli wendet sich ab und verdeckt sein Gesicht. Zu Pierre. 
Worum händ Sie mir nöd gseit, dass s Färnsäh do isch? 
Händ die öppe scho Wind übercho vo miim 
Gheimträffe? 

Pierre Nei, nei, nu kei Angscht. Das isch nur e Filmequipe, 
wo do es paar Ufnahme macht. 
Blöterli geht eilig ab in den Lift. 

Hauptmann zeigt fortwährend was sie erklärt. Den Glanzmann 
lassen wir hier durch das Entrée reinkommen, wo er 
dann auf die Diva trifft. Dann gehen die beiden 
zusammen an die Bar. 

Veronika Aber d Frau Colori isch gar nöd iitroffe. Sie isch 
chrank. 

Hauptmann Ach ja? Überlegt. Dann nehmen wir eifach die Wirtin 
für diese Rolle. 

Veronika Meinsch die cha da? Da isch doch kei Schauspieleri. 
Hauptmann Um als Tussi auf den Glanzmann reinzufallen braucht 

es nicht viel. Das ist schon beinahe so eifach wie im 
richtigen Leben. 

Veronika Do häsch Rächt. Wänn’s druuf a chunnt, isch doch jede 
vo üs en chliine Schauspieler. 

Hauptmann zieht die Augen hoch. Ein kleiner? - Also wenn ich 
mich daran erinnere, wie du damals gescharwänzelt 
und die Augen verdreht hast, um dir deinen heutigen 
Mann zu angeln, das war schon hohe Schule. 

Veronika Für da bin i dänn jo au mit em Oskar belohnt worde... 
Hauptmann Ja und der ist in der Zwischenzeit älter und dicker 

geworden, aber ein lieber Kerl ist er immer noch. 
Veronika Da stimmt, ich fahr ganz guet mit miim Oskar. Aber 

jetz muen i wüsse, wie du dir die hütig Szene 
vorstellsch. 
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Hauptmann Also, die gehen an die Bar, der Glanzmann beginnt 
seine alte Flamme zu betören und sie ist im siebten 
Himmel, ohne zu merken, dass er ihr nur etwas 
vormacht. 

Andrea Ich muess unbedingt d Liechtverhältnis teschte. Härr 
Schnabel, würded Sie bitte schäll do a d Bar anestoh. 

Pierre A ne Bar ane stoht me nie bloss schnäll. 
Andrea I wott nu luege ob Sie häll gnueg sind. 
Pierre Sie, ich bi scho i de Schuel immer de Hällscht gsi. Ich 

ha nämli en Fänschterplatz gha. 
Andrea Jo da märkt me hüt no - Ihri Sprüch sind ziemlich 

durchsichtig. 
Pierre Aber Sie sind au nöd grad e Lüüchte, susch wöred Sie 

kei Schiiwärfer bruuche zum Ihri Arbet mache. 
Andrea Da isch jo au nu miin Näbedjob. Eigentlich bin i für de 

guet Ton zueständig und dä goht Ihne völlig ab. 
Pierre beleidigt. Dänn lueged Sie doch sälber, wie Sie hörbar 

häller wärded. 
Hauptmann versöhnlich. Aber Herr Schnabel, Sie hat’s doch nicht 

so gemeint. Wir sind doch froh, wenn wir für die 
Stellprobe einen richtigen Charakterkopf zur Hand 
haben. 

Pierre Meined Sie da ärnscht? Dänn chönt villicht au ich 
anstell vom Glanzmann die Liebesszene mit de Wirtin 
spiele? 

Hauptmann Kommen Sie Herr Schnabel. Jetz stellen wir Sie zuerst 
mal ins richtige Licht und dann sehen wir weiter. 
Richner kommt durchs Entrée, Abenteuertyp mit 
Rucksack. Geht zum Tresen und drückt auf die 
Klingel. 

Pierre Sie müend warte, miin Charakterchopf isch do bim 
Film gfroget. 

Richner Ich will nu de Concierge und nöd de Hauptdarsteller. 
Pierre Ich bi jo de Concierge, aber jetz han i kei Zyt. 
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Richner zynisch. Guet, dänn wart ich halt, bis de „Härr 
Concierge“ mit Filme fertig isch. Setzt sich in einen 
Sessel. 
Pierre setzt sich mit Anleitung der Hauptmann auf 
dem Barsessel in Szene, Andrea richtet den 
Scheinwerfer auf ihn. 

Hauptmann Jaa, so sieht das gut aus - vielleicht das Licht noch 
etwas mehr hier rüber. 

Richner Drülled ihr en Horrorfilm? 
Hauptmann Um Gottes Willen, wie kommen Sie denn darauf? 
Richner Wil de „Härr Concierge“ eso usgseht! 
Pierre Sie! - Äh... Sie müend übrigens nümme warte, mir 

chunnt grad in Sinn, dass mir nünnt meh frei händ. 
Richner Jo wohrschiindli - ich gang nöd wäg, bis Sie mit däm 

Hälligkeitstest färtig sind. 
Zimmerli kommt vom Office. Pierre, wa mached Sie dänn a de 

Bar? Sie ghöred doch an Empfang! 
Pierre Wa chan ich dänn defür, wänn miin Charakterchopf 

zum Uslüüchte bruucht wird? Verzieht sich beleidigt 
an seinen Platz. 

Richner Ha, ha... mit däm Chopf müend Sie aber en komische 
Charakter ha... 

Hauptmann Ah Frau Zimmerli, gut dass Sie gerade kommen. Wir 
haben ein kleines Anliegen an Sie. 

Zimmerli Um wa goht‘s dänn? 
Hauptmann Wir hätten da eine Rolle in unserem Film für Sie. 

Unsere Schauspielerin ist krank geworden. 
Zimmerli abwehrend. Chönd Sie dänke. Ich eigne mi nöd für da 

und usserdäm ha i kei Zyt für so Sache. 
Hauptmann Es wäre für uns aber eine Ehre, wenn Sie diese Szene 

mit Herrn Glanzmann spielen würden. 
Zimmerli aufblühend, nervös. Ich als Partneri vom Härr 

Glanzmann? - Jo, äh... villicht chan i’s gliich richte. 
Aber dänn muen i mi zerscht no goh zwäg mache. 
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Hauptmann Das freut mich, dass Sie dabei sind. Lassen Sie sich 
ruhig Zeit, wir drehen erst am späteren Nachmittag. Für 
den Moment sind wir hier fertig. Wir sehen uns dann 
um sechzehn Uhr. 

Zimmerli Guet, bis dänn. 
Ganzes Filmteam ab nach aussen. 

Richner Sind Sie do d Chäfin? De Härr Concierge will mir kei 
Zimmer gä, es siig alles usbuechet. 

Zimmerli Stimmt da Pierre? Isch nöd s Füfi hinne use no frei? 
Pierre scharwenzelnd. Tatsächli Fau Zimmerli, s Füfi isch no 

frei und… Abschätzig. …für dä Härr sicher genau 
richtig. 

Zimmerli Das dänk ich au. Ich mue goh luege, ob d Rosa scho 
färtig isch mit em Glanzmann, jetz bruuch ich nämli au 
e Gurkemaske. 

Richner Hinne use schlofe isch okay. Wichtiger isch, das me 
durch d Vordertür iine und use goht. 

Pierre brummelt vor sich hin. Am liebschte use... - Sie 
müend sich do no iiträge, Härr...? 

Richner Richner Alex. Aber wil ich immer so relaxt bi, säged 
mir miini Kollege nur „Rilex“. Beginnt das Formular 
auszufüllen.  

Rosa vom Backoffice. Ich weiss gar nöd, wie ich mit miinere 
Arbet no klar cho söll. Jetz will die alt Gurke au no e 
Maske! 

Pierre entsetzt. Rosa! D Frau Zimmerli isch doch kei alti 
Gurke. Im Gägeteil, Schwärmend. …sie isch wie e 
lüchtendi Bärgspitze im Obedrot... 

Richner Dänn verduft ich jetz lieber emol, bevor us däm 
Obedrot wieder graue Morge wird. Lift. 

Rosa Ich weiss gar nöd, wa du a däre findsch. Du häsch doch 
eh kei Brot biin ere, die will öppis Bessers. 
Schmeichelnd. Wötsch es nöd lieber mit mir probiere? 
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Pierre herablassend. Rosa... Du bisch jo e Liebi, aber im 
Vergliich zu de Frau Zimmerli nur e Alphütte uf em 
Wäg zur Bärgspitze... 

Rosa Ah wa! Du schliichsch däre Zimmerli doch nume noh, 
wil du Hotäldiräkter wärde willsch! Schnaubend ab, 
Backoffice. 

Pierre schaut ihr nach. Wänn du wüsstisch, wie asträngend 
dass es isch, do immer de Tscholi z spiele. - Wänn me 
zu Höcherem beruefe isch... 

 
Song Pierre 

Au ich wött mol Diräkter sii, 
das wär de schönschti Job für mi 
ich wött Hotäldiräkter sii... 
 

Dänn chönnt ich alli umekommandiere 
und mösst de Marlen nümme so flattiere. 
Ich mössti nümme „jawoll Schäfin“ säge 
und kei Portie-Uniform me träge 
 

Ich mösst dänn nümme jede Wunsch erfülle, 
e Fränkli Trinkgäld dankend umedrülle, 
Mösst mi nümme eifach lo benutze 
und Jedem fascht no s Füdli butze 

  Drum wött ich au Diräkter sii, 
ich wött Hotäl-diräkter sii... 
 

Voyez kommt durchs Entrée, ohne Gepäck, aber mit 
Aktenmappe. Isch möschte ‘aben eine Zimmeeer... eh 
bien... vielleischt eine Nakt - aber nur schönste! 

Pierre Was fallt Ihne ii? Bii üs git‘s keini nackt, mir sind es 
aständigs Huus. Und dänn no die Schönscht! Da wär 
mer no schöner... 
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Voyez Oui, oui. Isch meine nur von ‘eute Abend bis morgen 
früh...? 

Pierre Nei, uf kein Fall. Au nöd vo hüt Obig bis morn Morge. 
Bii üs lauft niemert nackt ume - nöd emol halbnackt! 
Anette kommt in diesem Moment nur mit einem 
Bikini bekleidet vom Entrée, durchquert den Raum 
und steigt in den Lift. 

Voyez Ah oui...? 
Pierre Jo, da isch jetz en blöde Zuefall. Da isch üseri 

Barmaid, wo grad vom Schwimme chunnt... 
Voyez Also, isch abe nicht gemeint eine solche nackt, sondern 

das Zimmer, von ‘eute bis morgen für eine Nakt. 
Pierre Aaaah, jetz verstand i, Glaubt nun, Voyez sei der 

Hoteltester. Hähähä, das isch öppis anders. 
Sälbverständli han ich Ihne es Zimmer für ei Nacht. 
Tüend Sie sich do bitte iiträge, ich säg grad Bscheid... 
ä... dass alles härgrichtet wird. Aufgeregt ins Telefon. 
Frau Zimmerli... Jo es tuet mir leid, dass ich Sie störe 
mue, aber - es isch en neue Gascht iitroffe... jo scho, 
aber… Geheimnisvoll. …es isch dä bestimmti 
Gascht!.... Jo genau! ...isch guet, jo. Zu Voyez, 
übertrieben eifrig. So, do isch Ihren Schlüssel, Sie 
wohned im vierte Stock, vorne use, mit Ussicht uf de 
See. - Ich hilf Ihne grad mit em Gepäck... 

Voyez Isch reise für eine Nakt immer ohne Gebäck. Zieht eine 
Zahnbürste und eine als Poschettli getarnte 
Unterhose aus der Brusttasche. Zahnbürschteli und 
frische Hoseunter genügt! 

Pierre Hahaha, dä isch guet. Begleitet ihn zum Lift und hält 
die Türe auf. Mir wärded alles tue, damit Sie en 
unvergässliche Ufenthalt händ bii üs Mössiö Voyez 
Voyez in Lift.ab. 

Zimmerli kommt aufgeregt aus dem Backoffice. Hat noch Reste 
der Gurkenmaske im Gesicht. Sind Sie sicher, dass es 
de Hotälteschter isch? Händs en au entsprächend 
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zuvorkommend bedient und händ Sie ihm e guets 
Zimmer gä? 

Pierre obercool. Alles im Griff Frau Zimmerli. Da isch är 
bestimmt. Do lueged Sie, er heisst Voyez. - Voire isch 
französisch und heisst sehen, verstöhnd Sie? - Voyez 
isch de Plural vo voire... 

Zimmerli zweifelt noch. Jo... da chönnt stimme. 
Pierre Und är reist ohni Gepäck. Da isch doch verdöchtig! - 

Är hät nur en Aktekoffer bi sich. Do hät er 
wohschiindli alli siini Formular drin, won er usfülle 
mue, zum üs bewärte. 

Zimmerli Sie händ mi überzügt Pierre. Passed Sie guet uf en 
uuf... und... jede Wunsch vo de Auge! - Verstömmer 
üs? 

Pierre schmelzend. Aber klar doch. Wie wänn’s Wünsch us 
Ihrne bezaubernde Auge wäred. Zimmerli Backoffice. 
Pierre schaut ihr verträumt nach. Und wänn ich Ihri 
dörft erfülle, wör i sicher duredrülle... 

Richner aus dem Lift, Pierre bemerkt ihn nicht. He Concierge, 
bisch am Träume? 

Pierre pikiert. Da goht Sie nünnt aa. Au mir Bedienschtete 
händ es Privatläbe. 

Richner versöhnlich. Chom jetz, isch scho guet. Isch die chlii 
Zimmermuus diini Fründin? 

Pierre Gsehn ich uus, wie wänn i uf Müüs stoh wör? 
Richner Isch doch e… Anzüglich mit Gestik. härzigi! Aber 

villicht e chlii z asträngend für di. Lümmelt sich in 
einen Sessel und beobachtet das Geschehen. 

Blöterli kommt aus dem Lift. Hawaiihemd, kurze Hose, 
Sonnenbrille und Strandutensilien. Vertraulich zu 
Pierre. Wa meined Sie, isch das jetz e besseri Tarnig? 

Pierre Absolut! So märkt kein Mänsch meh, dass Sie Bu... 
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Blöterli hält ihm den Mund zu. Buechhalter! Ich bin 
Buechhalter! Gänd Sie mir sofort Bscheid, wänn miin 
Gascht us Dütschland iitrifft. 

Pierre Sälbverständli Härr Bu.. Blöterli hebt drohend den 
Finger. äh... Buechhalter. 

Richner Cools Outfit Mann. Mached Sie do Ferie? 
Blöterli Ferie? ...ääh... nei... ich... Schaut hilflos zu Pierre. 
Pierre De Härr Blatter will eifach e chlii uusspanne. 
Blöterli Richtig. Ganz entspannt uusspanne - völlig abschalte - 

also... eigentlich bin i gar nöd do. 
Richner Irgendwie chömed Sie mir bekannt vor. Händ mir üs 

scho mol irgendwo troffe? 
Blöterli Nei, nei, da cha nöd sii. Ich triff nie öppert. I triff nöd 

emol d Schiibe bim Fäldschüsse. 
Richner Da isch mir sympatisch. Gibt ihm die Hand. Ich bi de 

Rilex und wär bisch du? 
Blöterli verduzt. Ich? - Ich...ich bi gar nöd ich - ich mein, ich 

gseh nu uus, wie wänn ich ich wär, aber im Grund gno 
bin i öpper anderscht. 

Richner Jo aber en Name wirsch wohl ha? 
Blöterli Ach so, en Name. - Natürli, i bi de... de Hans... 
Richner Also chom Hans, jetz gömmer mitenand an Strand. 

Beide ab. 
Pierre Phuu, da schiint es aasträngends Wochenänd z gä. 

Hoffentlich findt de Richner nöd use, dass de Blatter in 
Wirklichkeit de Bundesroot Blöterli isch, susch isch 
dänn däm siis Gheimträffe im Eimer. 

Anette kommt nun angezogen aus dem Lift. Säg emol, wa 
isch dänn da für en Vogel gsi, wo mi vorhär aglueget 
hät, wie wänn ich nackt gsi wär? 

Pierre Da isch e langi Gschicht. Uf jede Fall muesch zu däm 
bsunders zuvorkommend sii und en wie en König 
behandle. 

Anette Pha, Könige sind hüt au nümme da, wos emol gsi sind. 
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Pierre Aber dä scho. Vor däm müend mir üsers Hotäl im 
beschte Liecht präsentiere. 

Anette ’s isch doch überall gliich uf däre Wält. Vor däne wo 
sich ufspieled kuscht me, und die Ruhige, Aständige 
übersieht me. 

Pierre Du häsch es immer no nöd begriffe. Hinter 
vorgehaltener Hand. Da isch en Hotälteschter! 

Anette Die sind doch au efang überflüssig. Hüt teschted üs d 
Gäscht sälber und stelled dänn ihri Meinig diräkt is 
Internet, do bi däm Holiday Heini. 

Pierre Dä heisst Jack nöd Heini - Holiday-ceck! 
Anette Da isch doch Hans wie Heiri. 
Pierre Nei, äbe nöd! Wänn üs dä i d Pfanne haut, git da 

Problem. 
Anette Die Problem hämmer doch hüt scho. Wänn nöd no die 

Filmtantene do wäred, wär üsers Huus halbe läär. 
Pierre Je noch Sicht au halbe voll. 
Zimmerli aus dem Off. Pierre, chömed Sie churz do häre... 
Pierre eilig. Gärn Frau Zimmerli… 
Anette Do chan er ränne. Dä arm Kärli verbügt sich uf all 

Siite, um de Chäfin z gfalle und märkt nöd, dass Sie 
noch Höcherem trachtet. - Eigentlich wör d Rosa ganz 
guet zun ehm passe - aber da märkt är äbe au nöd. 
Beginnt die Bar einzurichten. 

Hauptmann aus dem Lift. Ach, gut dass ich Sie noch antreffe, 
bevor wir mit den Dreharbeiten beginnen. Wurden Sie 
schon instruiert, wie das hier abläuft? 

Anette Mich mue me nöd instru... dingsdoo, ich weiss wie 
miin Job goht. 

Hauptmann Genau, Sie machen eifach ganz normal Ihren Job. 
Völlig ruhig und im Hintergrund, ausser dann, wenn 
Drinks verlangt werden. 

Anette Mit miim Ussäh stoht me nie im Hindergrund! 
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Hauptmann Es ghört nun mal eifach zu dieser Szene. Also - 
währenddem Sie am Arbeiten sind, kommt Glanzmann 
durchs Entrée herein und trifft auf Frau Zimmerli, 
welche gerade aus dem Lift kommt. Freudige 
Begrüssung und dann kommen sie an die Bar und 
nehmen einen Drink. 

Anette Erschtens wärded bii mir kei Drinks gnoh, sondern vo 
mir usgschänkt und zweitens: Muen i die au vom 
Hindergrund uus iischänke? 

Hauptmann Nein natürlich nicht. Das ist der Moment, in dem Sie 
brillieren können - wenigstens mit Ihrem Aussehn... 

Anette sarkastisch. Und wänn i die Drinks serviert ha, stell i s 
guete Usgsäh wieder in Hindergrund? 

Hauptmann Bravo, jetz haben Sie’s kapiert. - Die zwei sind am 
Flirten, da taucht überraschend Pit auf. 

Anette Wär isch de Pit? 
Hauptmann Der Nebebuhler vom Glanzmann, welcher sofort 

versucht... Handyklingelton „Tatort“. Sie nimmt ab. 
Ja Hauptmann... Hallo Franz... - ...Was? Nicht schon 
wieder! ... - ...Ja aber... wie soll ich denn so eine Szene 
in den Kasten bringen, wenn mir vorneweg die 
Schauspieler ausstiegen?... - ...Du kannst gut reden, 
Herrgott nochmal. Beendet das Gespräch. 

Anette Bruuched Sie nomol öppert neuer für in Hindergrund? 
Hauptmann Vor allem brauche ich jetz einen Cognac! Anette 

schenkt ein. Jetzt weiss doch dieser Pit nichts 
Gescheiteres zu tun, als sein Auto an einen Baum zu 
setzen. Trinkt in einem Zug leer. Kennen Sie 
vielleicht jemanden, der Pits Rolle übernehmen 
könnte? 

Anette De einzig, wo mir iifallt, isch üsern Concierge. Dä 
heisst jo scho Pit, eifach uf Französisch. 

Hauptmann Die Hauptsache ist, dass der mir nicht au noch auf 
französisch verschwindet. 

Anette Nanei, da macht de Pierre nöd. 
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Hauptmann Aber kann der denn mit seinem langweiligen Gesicht 
so eine Rolle spielen? 

Anette Nu kei Angscht, de Pierre isch en guete Schauspieler, 
und wänn är cha um d Frau Zimmerli kämpfe, wird är 
siis Beschte gä. 

Hauptmann Also gut, dann informiere ich mal das Team… Wendet 
sich zum Gehen, dreht sich aber nochmals um. 
Übrigens, Sie heissen dann im Film Angelina. Ab mit 
Lift. 

Richner kommt von draussen, hebt lässig die Hand. Wal! ...äh, 
i mein natürli Hai! Wieder mit Handzeichen. Isch d 
Bar scho offe? 

Anette Eigentlich nöd, aber für so en grosse Fisch mach i 
natürli e Uusnahm. 

Richner Okay, dänn gimmer doch en Whisky. I däm goldige 
Schwan isch jo richtig öppis los, do mit däre ganze 
Filmerei. 

Anette Pha, viel Umtrieb und kei Umsatz. Zum Wohl. 
Richner Danke. Nimmt einen Schluck. Wie heissisch du? 
Anette Anette. 
Richner Ah, nätt! 
Anette Überlo die Sprüch däne vom Film. Bisch du do i de 

Ferie? 
Richner Hm, nöd richtig Ferie - eifach e chlii am Umehange. 
Anette Dänn pass uuf, dass d nöd hange bliibsch. 
Richner Kei Angscht, normalerwiis bin ich dä, wo d Angle 

uswirft. 
Anette S Uswörfe isch nöd s Problem, sondern s Iihole. 
Richner Es bliibt doch immer irgend öppis hange. 
Anette Darf i di elei lo? I sött no einiges erledige, bis do de 

Zirkus los goht. 
Richner Gsehsch, jetz bisch scho de erscht Fisch, wo mer dur d 

Lappe goht. Jo nu, i cha mi au sälber bediene. 
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Anette De Pierre luegt der scho uf d Finger. Do chunnt er 
nämli grad. Ab. Office.  

Pierre mit Rosa vom Office. Ich weiss nöd, ob da guet isch, 
wänn d Frau Zimmerli i däm Film mitmacht, jetz wo dä 
Hotälteschter do isch. 

Rosa Ich bi mir nüme sicher, dass dä Voyez würkli de 
Hotälteschter isch. Dä Blatter isch vill de Verdöchtiger. 
Dä bemüht sich dermasse übertriebe en normale Touri 
z sii... 

Pierre Do chan ich di beruhige, da hät ganz anderi Gründ. 
Aber ich find’s trotzdäm denäbet, dass üseri Chefin 
Filmstar spiele will. 

Rosa Du wotsch doch nur nöd, das ere dä Glanzmann z nöch 
chunnt. 

Pierre Phh, dä ufblose Schmalzdaggel hät doch kei Brot geg 
en bodeständige Concierge, wien ich eine bi. 

Richner Wer weiss, wer weiss, wele vo eu zwei die bessere 
Brötli bacht... 
Pierre wendet sich seiner Arbeit zu. 

Rosa erschrocken. Au - i ha gar nöd gmärkt, dass öpper do 
isch. 

Richner beschwichtigend. Nu ganz cool - ganz reläxt - wie miin 
Name. Streckt Rosa die Hand hin. I bi de Rilex. 

Rosa zwischen erfreut und schüchtern. Freut mi – Rosa. 
Richner En schönere Name chaʼs für e Frau gar nöd gä, vor 

allem, wänn ihre e zarti Röti is Gsicht stiigt. 
Pierre Aber irgendwänn sött dänn die zart erröteti Rose 

wieder goh schaffe, bevor sie verblüeht. 
Richner Sie sind aber en ganz unromantische Charakterchopf, 

Härr Concierge. 
Rosa liebevoll. Er meintʼs nöd eso. Eigentlich isch er ganz en 

Liebe, er chaʼs nu nöd so zeige. 
Richner Da sind immer die Schlimmschte. 
Rosa strahlt Pierre an. Da hoff ich äbe au... 



I n k o g n i t o  

 
- 1 9 -  

Richner Zeiged Sie mir lieber, wo de Wällnessbereich isch. 
Rosa Mir händ nu en Wohlfühlbereich und dä schlot kei 

Wälle. 
Richner fröhlich. Au gliich, mit Ihne fühl ich mi i jedem 

Bereich wohl. 
Rosa lacht. Also gömmer. Beide ab in den Lift. 
Pierre brummt vor sich hin. Unromantisch - dä hät doch kei 

Ahnig. Wänn me immer hinder em Trese zueluege 
mue, wie anderi flörted und umeschmused, vergoht eim 
s romantisch Sii. Schwärmerisch verträumt, merkt er 
nicht, dass Peter Sing herein kommt. Aber mit de 
Marlen chönt ich scho romantisch sii. Däre chönt ich i 
nere schöne Mondnacht au säge, dass sie die schönscht 
Frau isch won ich je... 

Pieter Singh Singh Pieter. 
Pierre Wie bitte? 
Pieter Singh Singh! 
Pierre Ähh... wänn Sie meined: 

„Im goldige Schwane chasch a d Bar ane lahne 
öppis trinke, Einere winke, 
wänd wötsch au i de Finke 
nume eis dörfsch nöd, da isch stinke 
so wie bi üs.....“ 

Pieter Singh Nonono! Why you sing? - Warum Sie singen? 
Pierre Sie händ doch zu mir gseit „sing“... 
Pieter Singh Oh, no. Singh ist mein Name. Pieter Singh. Ich bin aus 

India und komme for Bräuteschau. 
Pierre Ahh, grad no i de Mehrzahl. 
Pieter Singh Nonono! Ich werde nicht mehr zahle, weil ich from 

India bin. 
Pierre beschwichtigend, unsicher, erklärend. Neinei. 

Mehrzahl heisst... äh... also Brutschaue gitʼs i de 
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Schwyz keini, nur Leischtigsschaue, Autoschaue, 
Viehschaue und so ähnlichi Sache... 

Pieter Singh Viehschau? – Thatʼs hier ähnlich wie Brautschau? 
Pierre Nei natürlich nöd! Ich mein doch wäg de Schau. E Brut 

cha me bii üs nöd a nere Schau ussueche, die mue me 
sälber finde. 

Pieter Singh Yeah, this is what i want. 
Pierre Jo wölle tüend no mängi, aber finde tüend nöd alli - 

und bi de stiigende Tendänz vo gliichgschlächtliche 
Paar wirdʼs nöd eifacher. 

Pieter Singh Oh, itʼs not e Problem. Ich habe viel zu bieten. I'm 
good looking und bin sehr, sehr reich, denn ich bin eine 
indische Prinz. Aber, pscht! Hält den Finger auf den 
Mund. Bleibt unter uns. 

Pierre sofort beflissener. Aber sälbschtverständlich Härr 
Sing. Am Concierge siini Lippe, sind keini 
Quasselstrippe! 

Pieter Singh Okay, geben Sie mir die Schlüssel und bringen Sie mir 
meine Baggitsch. 

Pierre Jawoll Härr Sing, sälbverständli, Härr Sing. Pierre 
hinaus. 

Zimmerli kommt aus dem Office, spricht rückwärts. ...und 
bringed Sie no Schampanier a d Bar. Stösst mit Sing 
zusammen. Oh… Entschuldigung. 

Pieter Singh Nonono, ist nichts passiert. Belustigt. Hat Ihnen eine 
Mann den Kopf verdeht? 

Zimmerli verlegen. Neinei... ich... hätʼs Ehne öppis gmacht? 
Pieter Singh It‘s nothing. Nur ein paar Sterne in meine Kopf. 
Zimmerli Das tuet mer Leid. Ich säg de Rosa, sie söll Ehne e 

Chopfwehtablette bringe. 
Pieter Singh Nonono... Sterne gehören zu eine romantische 

Zusammentreffen. 
Zimmerli Also romantisch isch dä Zämeputsch jo nöd grad gsi. 



I n k o g n i t o  

 
- 2 1 -  

Pieter Singh Aber Sie haben nicht geputscht. Ich bin auf 
wunderschöne Blume gestossen. 

Zimmerli Sie sind en Schmeichler. 
Pieter Singh It‘s real! Edle Blume hat mir die Sterne vom Himmel 

geholt. Greift sich an den Kopf. 
Zimmerli Da isch kei Absicht gsi. 

Pierre kommt voll beladen mit dem Gepäck. 
Zimmerli Isch das s Gepäck vo däm Gascht? 
Pieter Singh stellt sich vor. Yeah, ich bin Gast, Singh. Pieter Singh. 
Zimmerli Sehr erfreut. Zimmerli. Ich hoff, dass Sie en agnähme 

Ufenthalt bii üs händ. 
Pieter Singh Ohh, hat schon sehr angenehm begonnen. 
Pierre Da isch nur en Teil, dusse hätʼs no meh. 
Zimmerli Guet. bringed Sieʼs ufs Zimmer und holed Sie nochhär 

no de Räscht. 
Sing und Pierre in Lift. 

Zimmerli Telefon an der Rezeption läutet. Ah Mössiö Voyez, 
was chan ich für Sie tue? ...Frisches Obscht ufs 
Zimmer? Gärn... und e Schutzweschte? Wänd Sie usser 
Huus?... Ah, is Dorf. Aber do bruuched Sie doch kei 
Schutzweschte, bi däm bitzli Verchehr, wo mir hüt 
händ... Sie händ Rächt, me cha nie wüsse... bis spöter 
Mössiö Voyez. Legt auf. 
Pierre kommt aus dem Lift. 

Zimmerli Pierre, sorged Sie defür, dass em Hotälteschter frischi 
Frücht und e Schutzweschte ufs Zimmer brocht wöred. 

Pierre I mue no zweimol mit em Gepäck laufe... 
Zimmerli nimmt das Telefon. Rosa, bringed Sie em Herr Voyez 

frischi Frücht und e Schutzweschte ufs Zimmer… 
Wänn en Gascht öppis will, frogt me nöd worum und 
scho gar nöd bim Härr Voyez! Legt auf. Ich verstoh jo 
au nöd, worum dä e Schutzweschte bruucht, wänn alli 
Autofahrer i de Badi sind. Aber en Hotälteschter 
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chunnt über, wan er will und wänn er im Summer noch 
eme Schiilehrer verlangt... 
Pierre kommt mit Glanzmann aus dem Lift und geht 
wieder raus um weiteres Gepäck zu holen. 

Zimmerli strahlend. Härr Glanzmann, ich freu mi jo so, dass mir 
nochhär mitenand die Filmszene spiele dörfed. Es isch 
e grossi Ehr für mich, Sie als Partner z ha. 

Glanzmann erstaunt. Mich als Partner? - Vo däm weiss ich gar nüt. 
Zimmerli Hätʼs äne d Regissörin no nöd gseit? D Frau Colibri 

isch chrank und ich darf für sie iispringe. 
Glanzmann Iispringe? Mit eme Star vo miim Format? Sind Sie 

dänn überhaupt i de Lag, so en schwierige Job z 
mache? 
Pierre kommt wieder voll beladen, unter dem Arm ein 
Schmetterlingsnetz und hört zu. 

Zimmerli Natürli han i so öppis no nie gmacht, aber i cha sicher 
vo Ihrer Erfahrig profitiere. Drängt sich an ihn. Mir 
chönted jo i miim Büro efang e chlii goh üebe... 
Pierre stösst Glanzmann mit einem Koffer in die 
Kniekehle. 

Zimmerli Passed Sie doch uuf, Pierre. Zärtlich zu Glanzmann. 
Händ Sie sich verletzt? 
Pierre dreht sich und schlägt dabei Glanzmann mit 
dem Schmetterlingsnetz. 

Glanzmann Au, jetz langetʼs aber. Zu Zimmerli. Üebed Sie 
gschiider mit em Portier, wie me Gepäck umetreit ohni 
d Gäscht umzbringe! Wütend nach draussen. 

Zimmerli ebenfalls wütend. Pierre!! Sie sind doch susch nöd so 
en Schutzli! Jetzt händ Sie mir die Üeberei mit em 
Glanzmann versaut! 

Pierre entschuldigend anbiedernd. Es tuet mer leid. Aber Sie 
chönd jo die Szene zerscht emol mit mir probe. 

Zimmerli Wo dänked Sie hii! Verträumt. Da cha me nu mit eme 
Partner mache, wo au Gfühl mitspieled. 
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Pierre erwartungsvoll. Äbe.... 
Zimmerli resolut. So gönd Sie jetz äntli däm Singpeter siis 

Gepäck goh bringe... 
Pierre brummend. I weiss gar nöd, obʼs i däm siim Zimmer 

überhaupt so vill Platz hät. In Lift, gleichzeitig kommt 
Voyez mit der Schutzweste heraus. 

Zimmerli Ah Mössiö Voyez. Isch alles zu Ihrer Zfriedeheit? 
Voyez Oui oui, isch bin sehr zufrieden. Isch masche eine 

kleine Spaziergeng in die Dorf und bitte Sie, mir für 
das Dinner eine kleine Tisch in eine Ecke zu 
reservieren - und eine Flasche Chateau Milon, 
dekantiert, bereitzustellen. 

Zimmerli Sehr gärn Mössiö Voyez. Isch halbi siebni okay? 
Voyez Aschzehn Uhr dreissig? Cʼest formidable. 
Zimmerli Danke Mössiö Voyez und viel Vergnüege bi Ihrem 

Dorfrundgang. 
Voyez Merci beaucoup Madame geht hinaus. 
Pierre Ich ha gmeint, dä well s Hotäl teschte und nöd s Dorf. 
Zimmerli Da macht är nu, zum üs tüsche. Wänn dä die ganz Zyt 

wör im Hotäl umeschnüffle, wür me doch sofort märke, 
dass öppis im Busch isch. Da isch ganz en raffinierte. 
Und höred Sie uuf, mich mit so mene treuhärzige 
Hundeblick azluege... 

Rosa kommt aus dem Lift und hört den letzten Satz mit. 
Schmachtend. Mir gfallt dä Blick. Ich wür en sofort a 
d Leine näh. 

Zimmerli Da wör no fähle! I däm Huus wird gschafft und nöd 
karisiert. Sie chönd en jo noch em Fyrobig Gassi 
füehre! Backoffice. 
Blöterli kommt in einem Taucheranzug. 

Pierre Härr Bu… Blatter! Wieso händ Sie no de Taucherazug 
aa? 
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Blöterli Dä Rilex hät mi noch em Tauche so lang ufghalte und 
jetz chan i da Ding nüme abzieh, willʼs a de pralle 
Sunne iigange isch. 

Rosa schmeichelnd. Pierre, du weisch doch sicher, wa me 
do mache cha. Dann sarkastisch. Du tauchsch doch au 
immer ab, wä me öppis vo dir will. 

Blöterli Lönd Sieʼs guet sii. Ich gang jetz i miis Zimmer und 
sitz i ne Badwanne voll chalts Wasser, bis sich da Züg 
wieder usdehnt hät. 

Pierre Da isch e gueti Idee, Härr Blatter. Blöterli ab in Lift. 
Und du söttsch nöd immer driifunke, wänn ich mit de 
Frau Zimmerli am Schwätze bi. 

Rosa Am Schwätze? Diis Hirni isch gar nüme fähig en 
gschiide Satz z formuliere, wänn sie i diini Nöchi 
chunnt. 

Pierre Rosa! Jetz langtʼs. 
Rosa Da find ich au. I verstand gar nöd, worum du immer so 

scharwänzlisch, wänn sie i diini Nöchi chunnt. 
Pierre Sie isch halt eifach e tolli Frau und ich wör so gärn a 

ihrer Siite Diräkter vom goldige Schwan sii. 
Rosa Vergiss es. Die will doch kein Concierge als Maa. 

Schmeichelnd. Mir wöred doch vill besser zäme passe. 
Pierre Häsch du dir scho mol überleit, wie du heisse würdsch, 

wänn du miini Frau wärsch? - Rosa Schnabel. 
Rosa Und jetz? - Für mi wär nu wichtig, dass du miin 

Schnabel bisch. 
Pierre Gib der kei Müeh. Ich bin und bliib de Schnabel vom 

goldige Schwan. 
Rosa enttäuscht und aufgebracht. Mach doch wa d wotsch. 

Du... du Concierge, du. - Bi mir hät sichʼs uf jede Fall 
usgschnäbelet. Backoffice. 
Singh kommt mit Regenschirm aus dem Lift. 

Pierre Grüezi Härr Singh. Wänd Sie de Rägeschirm nöd do 
lo? ʼs isch doch wunderbar Wätter hüt. 
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Pieter Singh Nonono. Man weiss nie, was kommt. 
Pierre Aber d Prognose vo Meteo sind doch guet. 
Pieter Singh Exactly. Darum genau traue ich die Wetter nicht. 

Filmteam, ohne Hauptmann, kommt mit Utensilien 
von aussen und beginnt sich einzurichten. Ebenso 
Anette von hinten an die Bar. 

Pieter Singh You see, die bringen die Sonne auch schon inside. 
Deutet auf den Spot. 

Pierre lacht. Also dänn, i wünsch ene en schöne Spaziergang 
Singh ab. 

Hauptmann aus dem Lift. ...Ach ihr seid schon am Einrichten. Gut. 
Wendet sich an Pierre. Hören Sie, Herr Schnabel, wir 
brauchen ausser Frau Zimmerli nochmals jemanden, 
der für einen ausgefallenen Darsteller einspringen 
kann, und ich habe mir sagen lassen, dass Sie der 
geeignete Mann dafür sein sollen. 

Pierre Da hät me Ehne gseit? Ich siig de geeignet Maa für d 
Frau Zimmerli? 

Hauptmann Jaa - also für die Szene mit Frau Zimmerli. 
Pierre Also guet, wänn i mit de Frau Zimmerli spiele cha, bin 

i gärn debii. 
Hauptmann Schön. Veronika wird Sie informieren, wie alles 

abläuft und wie die Rolle angelegt ist. 
Pierre Chan ich mi nöd ganz normal aalegge? 
Hauptmann Natürlich. Ich meine damit, dass sie Ihnen erklärt, wie 

die Rolle... Sucht nach dem richtigen Wort. 
…interpretiert werden soll. 

Pierre Ach so, interpretiert… Verlegenes Lachen. - und seit 
sie mir au, wan i mache mue? 

Hauptmann gibt auf. Sie werden‘s dann schon sehen. Schnippt mit 
den Fingern. Veronika, kläre bitte diesen Jüngling auf. 
Zeigt auf Pierre. 

Veronika Aber mit Vergnüege. 
Hauptmann Ob das ein Vergnügen wird, ist nicht so sicher. 
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Veronika Da bringed mir scho ane. Geht zu Pierre und beide 
diskutieren lautlos hinter der Theke. Dann geht 
Veronika an die Kamera, während sich Pierre ein 
Surfer-Outfit verpasst. 

Hauptmann Andrea, Licht? Andrea Daumen hoch. - Ton? Andrea 
Daumen hoch. Okay, dann fehlt nur noch die Klappe - 
wer macht denn eigentlich die Klappe? 
In diesem Moment kommt von aussen Richner 
herein. 

Hauptmann Ah, Sie kommen wie gerufen. Sie könnten unsere 
Klappe bedienen. 

Richner Und wa cha me do debii verdiene? 
Hauptmann Nach dem Dreh einen Drink an der Bar. 
Richner Also guet, me mue jo die notliidendi Kultur 

understütze. 
Hauptmann Es ist ganz einfach: Wenn ich Ägtschen rufe, päng! -  

Schaut rundum. Alles bereit? - Ägtschen! 
Richner schlägt die Klappe. 
Blöterli eilt völlig gestresst aus dem Lift, mit dem 
Handy am Ohr aber immer noch im Taucheranzug. 

Blöterli Pierre... 
Alle übrigen verfolgen wie erstarrt den Auftritt 
Blöterlis. 

Blöterli ins Handy. Aber Herr Minister, Sie können jetzt nicht 
hierher kommen, hier sind Kameras und eine 
Filmequippe. Da können wir unmöglich unsere 
geheimen Geschäfte besprechen. Moment bitte... Zu 
Pierre. Chan ich neime usserhalb vo däm Masseuuflauf 
a me ruehige Ort de Härr Minster träffe? 

Pierre Gönd Sie vüre is Restaurant Bahnhof, ich lüt döt a, 
dass Sie chömed. Aber ich wör no öppis anders 
aalegge. 

Blöterli winkt ab. Goht immer no nöd. Ins Handy. Sind Sie 
noch dran?.... Gut, warten Sie bitte im Restaurant 
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